
Schleßsche frivilegirte Zettungen. 

Anno 1769. Sonnabends den 25. Marz. No. 36. 

Berlin, voM2l März« 
Bey dem Schlesischen Arttlkriecorps hat 

der Stabscap'tain, Herr Töpfer, eine vacante 
Compagnie erhalten; der Premierlleutknant 
Herr Hirsekorn, ist zum Stabscapitain, der 
Eecondelieutenant, Herr Lindekampf, zum 
Premierlieutenant, und der Feuerwerker, Herr 
D«3rn,zulnSecondelieutenantavan(irt. 

Se. Majestät, der König, haben Dero ge¬ 
heimen Rath und bisherigen Greslanlschen 
Kamtnerdireclor, Freyherrn von Hoym, zum 
Präsidenten der Clevischen Kriegest und Do-
mainenkammer und der Kammerdeputatton 
der Grafschaft Mark allerhöchst bestellen, und 
bereits imGeneral-Ober-Finanz Krieges und 
Domainendnectorio ln solcher Qualität ver¬ 
pflichten lassen. 

Gestern, Vormittags um halb 12 Uhr, ge¬ 

schahe die 86ste Ziehung der König!. Preuß. 
Lotterie allhier öffentlich auf dem grossen Au¬ 
dienzsaale des Berti! ischen Rathhauses. Die 
Nummern, lyelche gezogen wmden, waren: 
26. 76. zo. W 88., vermittelst welcher eine 
starke Anzahl Ternen- Amben» und Auszugs-
loose von verschiedenerGkösss.gewö6nnzwor^ 
den find. Die den Zeitmzgen tünftig^Moch« 
zu inserirenbe G'.w nnstliste wird auUützj'iz-
chere Naä:we.sung daroll gebend ^ t O M s f f ' 
Ziehung dieser König! Lotterie lst az f den l A 
April fesigkstzet worden. ^ 
Hier folgt die Relation der mit den Ta r ta» 

vo gefallenen Hction. 
S t . Petersburg, vom 15 Febr. 

Schon seit einiger Zeit hatten die comman-
dlrenden Herren Generals en Chef, der Fürst 
Gallitzin und der Graf Romanzow, ^und-



sihaft eingezogen/ daß der Krimsche Chan, 
K r im Gerey, mit Hülst eines ihm zur Unter¬ 
stützung zugegebenen besondern Türkischen 
Corps alle seine gesamte zahlreiche Tatarische 
Horden bey dem Fluß Bug zusammengezogen, 
in der Absicht, mit selbigen an verschiedenen 
Oertern zugleich in die hiesigen Gränzen ein¬ 
zubrechen ; wogegen aber, so weitläuftig auch 
der ganze Umfang derselben ist, dennoch von 
beyden Chefs in Zeiten alle der Vorsichtigkeit 
gemäße Veranstaltungen getroffen worden. 
Nunmehro sind auch schon einige vorläufige 
Nachrichten aus Kiew und Bachmut von de¬ 
nen ersten feindlichen, wiewol vergeblichen 
Versuchen in diesen Tagen Hieselbst eingelan¬ 
get. Den l 5 Jan . theilte der Krimsche Chan 
ftineMannschaft in drey Theile: Einer davon 
Wurde nach Pohlen in das Flecken ^zerles ab¬ 
geschicket, von wannen er aber, ohne das Ge¬ 
ringste ausgerichtet zu haben zurückkehren 
muste; der zweite Theil war nach Bachmut 
ausgesandt, und mit dem dritten, als dem 
stärksten Theil, der aus Tmkcn und Tataren 
zusammen bestand, und auch Artillcr.e bey sich 
führte, gieng der Chan aufdaS Neurcußische 
Gouvernement los und rückte wirMch in die 
Gränzen der Elisabeth Gradischen Provinz 
ohnweit der Slabode Orel, von wannen er sich 
durch die Saporogische Steppe den Fluß Bug 
herunter zog. Den i9ten näherten sich seine 
Bortruppen der Vestung St- Elisabeth, und 
bald darauf folgte auch die ganze feindliche 
Macht, bis ohngefahr 12 Werst davon bey der 
SladodeKalmowka Halt machte. Da aber 
von dem Generalmajor Isakow jur Unterstü¬ 
tzung derer bereits entgegen gesandten Par¬ 
theyen noch ein D taschement Cavallerie und 
«in ganzes Regiment Infanterie^ ohne auf die 
eben eingefallene sehr strenge Kalte und unge¬ 
stüme Wetter zu sehen, abgefertigt wurde, zog 
sich der Chan gleich weiter w?g,umnur dem 
Anfall unserer Truppen auszuweichen; bald 
darauf aber zerstreuten sich dessen sämtliche 
Truppen, und nachdem sie zuerst in derEttppe 

herum gestreift hatten, kehrten sie sich gegen 
das Flecken Golaja Kamenka nach dem Dnie-
per, wobey sie allezeit von hiesiger Seite sehr 
gut begleitet wurden: den 25ten nähcrttsich 
der Feind abermals der Vestung, er wurde 
aber von d<uen ausgeschickten Partheyen ge¬ 
schlagen und bis Abulef verjagt. Auf dem 
Wege attaquirte er zwar diesen Flecken, er 
wurde aber mit Verlust zurück- nnd endlich, 
ohne in unsernGranzen einen großen Schaden 
angerichtet zu haben, nach Pohlen vertrieben. 
Hieselbst nun läßt selbiger die schrecklichsten 
Spuren seiner Baröarey zurück, ruinirt die 
Wohnungen, plündert die Kirchen und schlept 
aller Orten die Einwohner in dle schwerste 
Sklaverei). Es ist ihm auch eine hinlängliche 
Parchis auf dem Fuß nachgesolget und selbst 
der Generalmajor Isakow ist mu seinem gan¬ 
zen Corps vorgerückt, ihn zu suchen.Vler Tage 
hat sich der Krimsche Chan in der Elisabeth 
Gcadischen Provinz aufgehalten, und in dieser 
Feit über 700 Menschen eingebüßt, fast ohne 
den mindesten Verlust unserer Gens, indem 
die Tataren nirgends Stich gehalten, so, daß 
noch keine einzige von Unsern ausgeschickten 
Partheyen zurück gekommen, ohne theils ei¬ 
nige Gefangene, theils Pferde oder sonst was 
mitgebrachte habcn. Den 27km Januar hat 
eine andere ftindlicheParthey von^ooiZMann 
in der Gegend von Bachmuih m die dortigen 
offenen und von denen Einwohnern ftlbst ftlon 
verlassenen Wohnungen ausserhalb der Lmre 
einen Einfall gethan und anfangs sinen Theil 
davon ruiniret. Er ist aber gleich daraufvon 
denen dort befindlichen Tt uppm, unter Com-
mando des Generalmajors Abraham Roma¬ 
mus, tmt einem ansehnlichen Verlust zurück 
getrieben worden, und jetzt wird er von einer 
Parthey Donifcher Cosacken verfolgt, die be¬ 
reits einige Gefaltgene nach Bachmuth ge¬ 
schickt haben. Es ist auch von dem Cl/cf der 
Hauptarmee dem Fürsten Gallitzin, auf ein 
von dem Generalmajor, Fürsten Prosorofsky, 
der die Vortruppen des in Pohlen befindliche» 



Corps cottimandiret, eingesandten Rapport, 
allhier dle Nachricht eingelangt, daßdervon 
letzter« commandirte Oberstlieutenant von 
Blink, der von denen voraus gesandten Par¬ 
theyen etwa IOO Jäger, nebst einer Kanone, 
znd ctwa 400 Cosacken bey sich gehabt, bey 
bem DorfDubna und bey dem Flecken Krutta 
lwey Tage hinter einander ein Corps Pohlni' 
scher Rcbellen, unter Anführung ihres Haupts 
des LitthaulschenPotczaschiPototsky, das aus 
mehr wie 1000 Mann bestanden, und mit 6oo 
Türken und 200 Tataren vereinigt gewesen, 
geschlagen: denersienTag des Treffens wur¬ 
det 50 Mann Türken, worunter auch ein dem 
P o t o M ) zur Aufsicht zugegebener Aga befind¬ 
lich gewesen^ leget/der LitthamsckePotczaschi 
aber nahm die Flucht über den Dnicster, und 
das feindliche Corps retirirtt sich in das Pohl-
nische Flecken Krutta, welches rund herum 
mit doppelten Pallisaden befestiget war. Er 
wurde aber durch die von dem Oberstlieute¬ 
nant von Brink auf eine sehr geschickte Weise 
angebrachte Bewegung genöthigt, sich weiter 
weg und zwar über den Dnicsierzu retiriren, 
auf welchem Marsch gedachter Oberstlieute¬ 
nant sothanes Corps nochmals angegriffen 
und gänzlich in die Flucht geschlagen. Auf 
dem Platz wurden 44 erschlagene Türken und 
Rebellen gezählt, und von denen nachgeschick¬ 
ten Parthey?«, unter Anführung des Capi-
lains Palaloff und derer Lieutenants Toto¬ 
witsch und Margazitsch, wurden noch 70 
Mann erleget, worunter auch ein angesehener 
Mursa befindlich lst. An beiden Tagen sind 
110 Mann, und darunter auch ein pohlnischer 
Rittmeister, gefangen, und dem Feinde ein 
paar Paucken, eine Anzahl Flinten und etwa 
too Pferde abgenommen und über dem zwey 
Magazine in dem Flecken Krutta und dem 
Äorfe Farnaty ruinirt worden. Fast zu eben 
der Zeit, wie der Oberstlieutenant von Brink 
sich gegen seinen ungleich starkern Feind so ta¬ 
pfer gehalten, wurde eine andere feindliche 
Panhey von einer kleinen Mannschaft Unserer 
l e i ten Truppen geschlagen und es s«Ü, wie 

man sagt, unter denen erlegten Rebellen ber 
junge Regimentarius Polawsky, ein Sohn 
ihres Kriegsmarschails, sich befinden. Bey 
diesen ersten wider den Feind so glscklich ange¬ 
brachten Versuchen kan man fast mit Gewtß-
heil voraussetzen, daß ihm die Lust zu neuen 
Einfallen in die hiesigen Gränzen vergehen 
möchte. 

Mastricht, den 6 Merz. 
Die meisten Rathsglleder zu Aachen find 

geneigt, Sr- Churfürst!. Durch!, von der Pfalz 
die geforderte Sanssacnon zu geben, umvon 
der beschwerlichen Einquartierung derPfalzis 
schen Truppen b ftcyt zu werden; einige dar¬ 
unter aber Hessen noch von dem Kayserlichm 
Reichshcftathe umersiuzt zu werden. 

Hanau, den ioMärz . 
I n Frankreich wird jetzo start gtworben,unb 

es geht die Rede,daß nächstens eine Pwnwtion 
von 55 Brigadiers undzoMarschaLs deCamp 
vorgenommen werden wird; die letztern sollen 
bereits ernannt seyn. Nach Corftca werden 
wieder viele Truppen transportirt, auch gehn 
verschiedne ansehnliche Generals dahin ab. 
Ein Wunder würde es ftyn, wenn Paoli gegen 
eint so überlegmMacht dle Freyheit seines Va-
terlündes behaupten könnte. 

Lissabon, den 8 Febr. 
Vorgestern Nachmittags um halb vier Uhr 

wurden wir hier durch eine heftige Erderschüt-
terung inSchrecken gesetzt, und an unser fürch-
terliches Schicksal im Jahr 1755 erinnert. 
Doch dem Himmel sey Dank, daß es diesesmal 
ohne erheblichen Schaden abgegangen ist. 

Dle Untersuchungen gegen die letzthin in 
Verhaft gencmmnen Personen dauren noch 
fort, verschiedne Augustiner- undCarmeliter 
Mönche find aus dieser Hauptstadt nach ClS-
stern in den Provinzen verwesen worden. Der 
General der Vater von S t . Vlncenz, Nomens 
Crusios,ist selnerEtelle enlsttzt,und demOrden 
anbefohlen worden, seine alten Regeln wieder 
anzunehmen,und einen neuen General zu wäh¬ 
le». Ein Ohelm des Hingerichteten Herzogs 
von Ayeiro hatte die Regeln dieses Ordens, 



unter hemNamen elnerVerbesserung verän-
bert, es hat sich aber aus den Folgen gezeigt, 
daß es keine Verbesserung , sondern eine Ver¬ 
schlimmerung gewesen ist. 

Vermischte Nachrichten. 
Zu Neuyork studieren jetzt zwey junge Indi¬ 

aner, Söhne eines Oberhaupts von dem 
Stamme der Delawars. Sie haben die 
Englische Sprache bereits erlernet, und legen 
sich aufdieMedicin und Chirurgie, besonders 
aber auf die Einimphung der Blattern, weil 
dieselben unter den Indianern so große Ver¬ 
wüstungen anrichten. 

Zu Mayland erstach neulich ein junger 
Goldarbeiter die Tochter eines Rechtsgelehr-
ten, Signora Mutoni, eine glanzende Schön¬ 
heit von 18 Jahren, in welche sich dieser 
Elende sterblich verliebt hatte^ 

Zu Stockholm müssen, auf ergangenen Kö-
nigl. Befehl, alle Hausw!rthe in deren Han¬ 
sern die Blattern sich äußcrn, solches bey dem 
Pollceycollegio anzeigen. 

Breslau, den 22 März 
Heute wurde von der Gmeralprivilegirten 

Sckuchischen Gesellschaft, deutsicher Schau¬ 
spieler, zum erstenmal aufgeführet: Richard 
der I l l te, ein Trauerspiel >es Herrn Weisse. 
Kenner des Theaters versichern emmüthig,daß 
dieses Stücl von den agirenben Personen ganz 
meisterlich vorgestellet worden. Nur elende 
Critiker können dieser Gesellschaft dasgerechte 
Lob verjagen (Das eingesandte Gedichte 
über diese Vorstellung werden wir künftig mit¬ 
theilen.) 

I n des privilegirten Verlegers dieser A.mng, Wilhelm Gottlieö Korns Buchhandlung 
ij? zu haben: Histoire de lacadćrme royale deseiences & belles-lettres, annceI766 avec fig* g4\ 4. Berlin 

768 ?RthL 
Lettrc siar Tamour de la pütrie, g. Copenh» 768 5 %r* 
Eloge de Leibnitz', par Mr. ßailly, 4. Berlin 768 8 *kr-
I^ouvelle H parkane ^lammau^ loväle siülicoil^ öc sllcmünc!^ neue und vollkommene König¬ 

liche französische Grammatica von ?cpiiei, 8. Berlin 769 12 sgr. 
v . Christian Friedrich Richters erbauliche Betrachlungen, vom Ursprung und Adel der See¬ 

len, von deren Verderben, und Wiederherstellung, nebst dessen samtlichen Poesien, verbessert 
undvermehrte Auflage, 8-Fr f t . 767 35 sgr. 

Nachdem g^mltimnam des Baron I o h . Adam von Gruttsthreiber das auf dem Burg¬ 
lehne Krolckwitz im Bresl.Cretße für den Adam Heinr. Groß seit dem Jahre 1719. gehastete 
und zu dato noch nicht exrsduiine Capital voN6Ooo TH?.schl. oder 4800 Rthl gerichtlich auf¬ 
geboten, und zu dem Ende von der Ksniql. Oberamtsregierung Hieselbst per pudlica ?i oclamara 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben bermeynen,peiemr0ne cmrer und 
befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen solch? aä gHganzuzeigen, auch tn bemletzten 
Termine den 12 Juni des itztlaufenden Jahres auf dem Oberamte hiese!bst vor einer zu dem 
Ende niedergesetzten Commlßion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä?i0wc0!lum anzw 
melden, deren ̂ uttiticanon^ durch Original-Instrumenta ober auf andere rechtsgültige Welse 
beyzubringen; und zwar unter Androhung der?rXc1uiwn, Auferlegung eines ewigen Sti l l¬ 
schweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der oberwähnten 6oOo3hlr.schl. 
oder 48OO Rthl. in den Grundbüchern: als wird dieses demjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den ) Man i i 1769. 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 



Nachdem das hlefige Fürstl.Stlftad St . Matthiam die Vorladung seiner silm»tlichen 
sreditorum, n, Abgang ihrer Erklärung über desselben M»ratorl<n> Gesuch ratione ber CH--
vltallen, und zu einer Behandlung wegen der Zllistn, extrahiret hat, so werden alle und jede, k 
etwas diesem Stifte Zugehöriges hinter sich haben, es bestehe in was es wolle, und sey von den» 
Stift selbst oder sonst jemanden an die Inhaber numine eines Pfands-Depolm oder wie es im-
mer Namen haben möge, gebracht, hierdurch befehliget, solches, wenn sie Inhaber auch einen 
Anspruch daran oder Gegenforderung hätten, binnen 4 Wochen, bey dcr hiesigen Königl.Ober-
amtsregierung anzuzeigen und zu übergeben, und die'Aufrechthaltung ihres Rechts, ansonst 
aber dessen Verlust, und daß sie, das an sich habende ohnentgeltlich werden zurückgeben müssen, 
auch, nach Befund, noch ernstlich wcr^ en bestraft werden, zu gewärtigen. Wornach sich also 
zu achten. Breslau dm iz Feb 1769. K. P> euß. Bresl. Oberamtsreaieruna. 

D^PÄMlö'wlrd'hierdurck h, .^^i gemacht, daß aä inttanligm der Baron AuKustinvon 
Lanaenthalschen Crebitorum bissen im BreöiFürstenlhum und Cre'ßebelegenen Güther Ho-
aenau und Syrdlng, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lastenaufi4259 Rlhl. 9 sg.iod'. 
und «so. 26753 Rthl l o sg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar>n i>r-
m!iw Ultimo <i< peremtOlis den 20 Noo dieses Jahres, bey der hiesigen König«. Hochlöbl. Ober, 
am s-eaierung öffentlich sollen sudhastlret und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Gücher Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit uny Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete KoniZl. Oberamls-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtesielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich ellnufinden, ihr Gebot auf beyde Gücher zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oderwähnte Güther dem Meistbicthenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den 3 Feb. 1769, K Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

DemHüblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß gä inNgnngm der Baron Augustin 
von Langenthalischen Gläubiger dessen Gütyer Mark Rothsürben, Sattkau und Unchristen im 
BreslamschinCreiße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. i2sgr. 
4 hl. gewürdtget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in lermino ultimo 6 peremrorio 
den 31 Juli des mit Gott zu erwartenden l ?69sien Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. 
Oberamtsreglernng öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, welche sothane Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citl-
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termlno, den 31 Juli, ermeldetem 
i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Ooeramts-Commlßion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, baß oberwähnte Güther dem 
Weistbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Oct. 1768. 

Königl. Preuß. Bresl. Ober"Alnts-Reg<erung. 
/^ä inNamiam des Ioh. Gottfried Barein wird dessen abwesender Bruder Gottlieb Barein 

zur ^uttiNcaliun des von besagtem Joli. Gottfr. Barein, aufdie in dem Oberamtl. Depositorio 
zu Breslau befindlichen, in circa auf956Rthl. sich belaufenden Gelder wider ihn ausgebrach¬ 
ten Arrestes a dato binnen i 2 Woche«, und «war in Sennin« peremwri« den 26 May dieses 
I769sten Jahres vor E Hochlöbl. Königl. Oberamts egierung allhier zu Breslau cltiret unb 
Advocaten, ober durch emeu dergleichen specialiter i^struirt und legitimirten Mandatarium des 
vorgeladen,an ermeldetem Tage inPersvn und Aßistenz eines der hlefigenOderamlsregierungs, 



MorgenS um HUHr zu erscheinen, ihre rechtliche Notbburft geziemend zu beobachten, und ln 
Entstehung der Güte rechtlichen Bescheid supei luMkcgrwne ^ i retti zu gewärtigen. I m Wall 
ftlnks Ausbleibens aber wird der angelegte Arrest pro juliiiicaro geachttt, und bas in Deposito 
befindliche Geld dem Lxnakemen ausgezchkt werben. Woenach sich derselbe olso zu achten 
hat. Breslauden20Feb. 1763. K. Pr. Bresl. Oberen tsregierunq. 

^ . Dem Pu'lico wir^hlerdurch berannt gsmacht, daß das lm IauerMen Fünnulhum 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, von Glauditzsche Ritttrgmh Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten/ auf 19100 Rthl. gewürdlgct worden, vom 16 Jan. ». k. binnen 
yMonatenunbzwarin'I'ertnlnoultimoöcpeiemwrwdm25Sept.des l76y.Iahres, beyder 
hiesigen Könlgl Oderamtsregierung öffentlich wird ludkattiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Rtterguth Cosel zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch ̂ itlret und vorgeladen, in schon erwähntem psremro! Ischen ^ermin0den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete König!. Oberamtscommißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle ln Person, oder durch genugsam TevMmächtigte und unterrichtete An^ 
Walde sich einjufinten, ihr Gebot zu thun, und hisraufzu gewärtigen, daß-oberwähntesGuch 
demMeistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Decembr. 1768 

Königs. Prenß. Bresl Oöer-AnttS-Regierung. 

Dem Pubüco wird hierdurch bekannt̂ gcnmcht, baß des verstolbenen Hanns Wühekn 
von Döbschütz hinterlassene Gnther Reisau, im Nimptfthen, wie auch Wäldchen und Neidchen, 
im Bresl. Crelje, welche nach Ab;ug der darauf hastenden Lasten, nemlich das Guth Reisi'^^auf 
24695 Rthl. 2y sgr. das Such Wäldchen auf2245 5 Rthl- 6sgr. 6 hl. und das Gut Neidchen 
auf 1742z Rthl. 5 sgr. 2 u.2drlttel hl. schwer Cour. gewürdigtt worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar in rei mmo Ultimo ĉ  peremwno den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Ichres, bey der hiesigen Königl. Hochlobt. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastire 
und feil geboten werden. Es werden demnach alle und zede, welche fothane Güther Reisau, 
Wäldchen und Neidche« zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch <itlret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 7 Augustides mit Gott bevorstehenden 
i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und untetnchtete Anwalde 
sich eirijufmden, ihr Geoot zu thun, und hieraufzu gewärtigen^aß erwahnteGäther dem Meist¬ 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Ott. 1768. 

^ KömZl. I reuß B ^ . O ^ r ^ n ^ ^ i ^ m ^ ^ 

Dem Publico wirdhierdurch^be^ gelnacht, daß das im Schw îdnitztschen Fürsten-
thum und Bolkentzayn^Landsbmschen Creiße gelegene Gräfi. Nostitzsche Guth Ober- und Nie-
ber^Lauterbach, welches nach Abzug der darauf hastenden Lasten aufz4183 Rthl. losgr.ge-
würdiget worden, vom 20 Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar in termmo ulnmo H pei-em-
tmio den29Sept des 1 7 6 9 ^ Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich 
wird subhastlret und feilgeboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citlret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
peremtHrischen Terminoden 29 Sept. des 1769^« Jahres vor die hierzu angeordnete König!. 
Oberamts^Csmmmißion an gewohnlicher Oberamtsstelle tn Person oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß obelwähntes Guth dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Bns lah 
den 29 Dec. 1768. König!, Pr. Bresl. Obtramtsregievung. 



Nor Elner angeordneten König!. Oberanttsregierungs-Comtn'ßlsn «llhter zu Breslau 
«erden alle und jede, welche an des Obristlieutenant Baron Carl Heinrich von der Golze, auf 
Sckötlbmnn Vermögen ex quocunqu« c)«pite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver-
me»nen, a dato binnen 9 Wochen, und zwar 26 terminum peremw.mm den 14April diefts 
clabres Nachnt ttags um z Uhr an gewöhnlicher OberamtssteUe zu Abgebung chrer Erklärung 
überlassen, unterm 5 Jan. a.c. äbergebcnes Moratorien-Gesuch, und die seinen creäicoi idu« 
l'lsleicN gethanen Vergleichs-Antcagen, evencualirer aber«ä Uqmäanäum ö̂  Missc-mäum z»- . ' 
len5a lub ucenapricwa ^peinetui iiieniü hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben 
Breslau, den 14 5W,- «769^^ König! Preuß. Bresl. Oberamtsregterung. 

Voc eine Köntgli Oberamls-Regierung allhter zu Breslau, wird aufInstanz des zuFrie-
deberg amO.uelß,sich niedergelassenenZimmergeseLensI Christ.Heine, dessen bsslichvon lhm 
aus Kunnewch bey Weissenberg, entwichenes Eheweib Anna Rosina geb. Scholtzin, hierdurch 
cttiret und vorgeladen, vom 24 hujus an, binnen 9 Wochen, nemlich den 17 Matt ten 7 April 
und in I'c» mino u'uimo et peremcorio den28Aptil diesesIahres,sich inPerson zu gestküen,daselbst 
von ibrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit'bem Kläger rechtlich zu ver¬ 
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dos Band der Ehe zwischen ihm und ihr 
m Comumscialn wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 
werde». Wotnach sich^iestlb^u achten hat. Breslau den 3 Febr. 1769. 

Nachdem derMriste'von'Below,'aufKlein ScymagraLonizceänet, so iäßetd'.e G»s-
gausch? Obsrümts-Rogierung dessen Creditores cttiren, sich den i9Aprl l H.c.beydemOber-
Alnts-Reftrendario Schwarzenberger, als hierzu verordneten Commiffarlo einzufinden, sich 
über die angetragene c«zi,c>nem bono, um zu erklären, ihre pl«ttenl»lud xcena pr«cluN ac perp«. 
mi ŝ encü zu liquidiern, auch zu jusiificiren «nd zu gewärtigen; daß bey eines^oder des andern 
AuPnbleiben, dennoch mit denen Erscheinenden wegen der OzNomz bonmum werde tractiret 
und ohn? aufbie Abwesenden zu refiectiren, das Erforderliche festgesetzet werden solle. Glogau 
bm 2; Jan. 7769. . ^ 2 ^ ^ s s u s c h e Ober-Amts -Regierung. 
' 'Nor'die Mn'^z.Obelschief Oderamtsregierung werden ftmmtltche Gläubiger des in 
c,iäam VttfüllenenNicoiausW lhelmGrafen von Hurghausen aufFriedlandundBiel'tz auf 
den z May a. c p« emroiie vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidtren und behörig zu justi-
sichren, widrigenfals aber^^clulwnem und die Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu 
atwartigen. Brieg, dtN27I«!N. 1769. , 

V'or die Ksnigl. Oberfcyles Oderamtsregierung werden aä inttamiam des Iungftsul. 
Stifts Czarnowanz alle Prätendenten auf das im Oppelschen Creiß belegene in dem Ratural-
Besitz des Stifts befindliche Guih Frauendorf auf den 8 Juni a. c. peremrorie vorgeladen, um 
ihre Anforderungen ?i-«clul?onem, 
die Auftrlegung eines ew gen Stillschweigens und die Civil- Verreichung des Guthes Frauen? 
dorfanaedacktesStiftmqewäreigen Brieg, den6März'769. 

Demnach vonE. Hochpreißi.Mnigl. Krieges- und Domalnenkammeranbefohlen wor-
ben, daß wegen Verpachtung der Neumärktschen Burglehnsgülher, Nieder Stephansdorf, 
Iäschfendorf, ̂ o!'elnüt und Kammendorf, auf 6 nach einander folgende Jahre, von Tllnitatis 
«. a. angerechnet, annoch ein anderweitiger I'elminu« licit2tiom3 anberaumet werden soll, und 
hierzu der 6 April c pro nnvo sc extraorciinario ̂ eimino anberaumet worden l als wird solches 
vv« Seiten des Magistrats hiermit bekannt gemacht, und können diejenigen, welche diese Gck 



ther zu pachten gesonnen find, und wovon der rsvibtrle Anschlag ln hiesiger Rakhscanzley nach¬ 
gesehen werben kan, sich ln gedachtem Termwo Vormittags um i i Uhr entweder ln Person, 
oderper IvsInägwi lum saciz inttru^um, auf dem Rathhause allhier einfinden, und gewärtigen, 
daß alsdenn demjenigen, welcher das beste Licimm osserncr und mit hinlänglicher Cautton vers 
sehen ist, werden sollen. Sian. Breslau den i ^ Febr. 1769. 

Die Br^A. Stadtgerichte cutren und laden den 
Gal^nfersehändler Ioh . Gottfr Wiesender, binnen einer 12 wöchentlichen Frist, besonders aker 
in rcrmino u!r. k prXälulivo den 28 Npril c. a. ohnfthibar in Person zu erscheinen, von seinem 
Auvtntt und gemachten Schulden R^d und Antwort zu geben, im Aussenbleibungsfall aber zu 
gewärtigen, daß er nach Vorschrift < ôä. r i . i v . y und des Banqueroutler-Ebict vom 11 Dec. 
767, vor NN5N vorschlichen Banquerouter und infam werde erkläret, und seln Name an bett 
Galgen geschlagen werden< Br< sl^u den io Jan. 1769. 

den Schulden halben von hier ent̂  
wkchsren Galanter ?hänoler Jacob Iacquett i^reinwii o, daß er binnen einer 12 wocheutl. prä-
clusirisHen Frist, besonders den 28 Aprile a.w Person erscheinen, von seinem Austritt und bos¬ 
haften Gebühren mit eignem und fremden Guch Red und Antwort geben, bey fernerem Ausssn-
bleiben aber zu gewärtigen, baß er Vermöge ^0cl.i^r.iv.y.§. 161. und des erneuerten Ban^ 
queroutler Eoicts vor einen vorschlichen Banqueroutier und infam werde erkläret, gegen ihn 
als einen offenbaren Dled verfahren, und sein Nams anöen Galgen geschlagen werden. 
Breslau den !o Jan. 17^9. 

^" E^^ id be^en^D am 19 Mar?I7a. 
zwey Disnsiknechte boshafteV Welse entlauffen. Der erste Heisset George Kretschmer, aus 
Thiergarten im Breslauischen, ist länglicher Statur, von blonden Haaren, 2z Jahr alt, hat 
bey seiner Entweichung einen dunkelblauen Tuchrock, gelb lederne Hosen und C^efeln amge-
habt. Der zweyte, Christian Hofmann, ein Wilbschützer Unterthan, trägt e nen bleyfarbnen 
Tuchrock, mit dergleichen Aufschlägen, schwarz lederne Hosen und Stiefeln, ist blond von Haa¬ 
ren, untersetzter Statur und 25 Jahr alt. Erff benenntet, hat kurz vor seiner Entweih 
ckurg Getreyde vom SäMboden gestohlen, ohne ftdoch hierüber gehörige Bestrafung, die er 
als emen Vorwand seines Entlauffens vorgeben könnte, erhalten zu haben. Der zweyte aber 
hat gar keine Ursache, als selne Boßhelt anzuführen Um nun dergleichen muthwilligen Aus¬ 
treten der Unterthanen zu steuren, werden alle Gerichtsobrigkeiten hierdurch lequunet, vorbei 
iNriebene Knechte, auf den Netretungsfall zu arretlren, und auf Kosten des Qomimi Wild¬ 
schütz, demselben Nachricht hiervon zu geben, welches auch alle sbrige Gsrichtskosten compen-
sicen wird. Und da zu vermuthen, daß diese ausgetretene Purschen, sich bey dem Militaire en-
gagiren bürsten, so wird zugleich bekannt gemacht, daß der Krcts^ ew Cantonist des Hoch-
iöbl. v Tcmnzienschen Regiments, der Hofmann aber unter dem Hochlöbl. v. Röberischen 
Regiment enrolliret ist, folglich beyde von andern Regimentern extradiret werden müssen. Sol¬ 
len sich also diese zwey Cantonisten bey andern Regimentern engagiren wollen, so wird vor deren 
Auslieferung an die Grundherrschaft ju Wildschütz, vor jeden einen spetles Ducaten Douceur 

ausgesetzt. ^ ^ ^ . _̂_ 
" Es sind zu Gräbline,Mlitschen Crklße's,bey dem Kräuter und Gäliner Hanns Christoph 

»retWmer 1, 2 und gjährige Spergel^Psianzen um die mindesten Preiße zu haben. Liebha¬ 
ber belieben ihre Briefe franco nach MKitsch zu übermachen. 



Nachtrag aä «o. 36. Sonnabends den 25. März. Ao. 1769. 
Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt, daß bey dem Privilegien Lederfabrikanten 

Friedrich Sigemund Kätzler verschiedene theils fertige, theils noch unzubereiteteFabrlquen-
Oaaren in desselben in dem Stockgässel gelegenen Hanse aufden 18 May c. öffentlich verstei¬ 
gert werden stilen, Wannenhers Kauftlistige daselbst Vormittags um 9 Uhr einfinden, und ge¬ 
wärtigen können, daß solche Waaren dem Bezahlenden werden verabfolget werben. Breslau 
den 2 i Febr. 1769. « ^ _ _ _ ^ _ « ^ ^ ^ — . 
"" Dte Breslauischen Stadtgerichte convociren und laden alle dleMgen, welche an des in 
folvenäo gewordenen Gottlob Thielemanns Erbsaßens aufdem Stad^guth Elbing Vermögen 
ex quocunque capite nnigerechtsgültlge An- und ZuPläche zu haben vermeinen, a dato binnen 
9 Wochen und zwar in rei-mino pei-emwlio den 4 April c. a. Nacl. mittags um ^ Uhr, an ordent¬ 
licher GerichtssteLe aci üquiremäum äc )ulii6canäum petenta lub pcone ̂ rZrcluii <jc per^ewi lilen^ 
tii zu erscheinen. veciemm,d^n5Ian^i769. ^_^_^ 

^ Die Bresl? Stadtgerichte machen hierdurch bekannt; auf den 17 Jan. 17 Mart . und 
19 May 1769 pro Iermml8 licitstioniz wegen öffentlichen Verkaufs/ des aufallhiesiger Ritler¬ 
gasse zunächst der König!. Post Controlle subNo. 1746. gelegene well. tit. Theresia Freym von 
Glaubitz zuständig gewesenen, und a u f ^ o o R t h l gerichtl. gewürdigten Hausts anberaumet 
werden. Breslau, den 2 Sept. 1768. «^^«—»^«»«^_ 

lvlgziüi2M8 der Köntgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, machet hierdurch jeder-
männiglich bekannt: Daß, da die aufbem Graben hfnter dem Dominikanerkloster gelegen«« 
zwey wüsten Stellen 3ub. !^o. i ^ z u n d i z ^ ; wieder aufgebauet,und denen Baulustigen ohn-
entgeltlichzüberlaffen, ihnen auch die Patentmaß gen Bauwohlthaten zugestanden und erthel-
letwekden sollen, die Baulustige sich je eher ihre 
Erklärung wegen Erbauung bemeideter wüsten Stellen, aä piorocollum geben können« Bres¬ 
lau, den 24 Januar 17^9. 

Dte Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf Ansuchen der Ioh . Caspar 
Hcfma^Ä)en(.ur.bmi. die zu der Hofmannschen Concurs-Maffe gehörigen Waaren, Effec¬ 
ten und dachen öffentlich verauctionlret werden sollen, und dazu der 30 März c. pro teimma 
aMioniz anberaumet worden, an welchem sich Kauflustige in dem auf dem Paradeplatze sub 
No. 1 gelegene Piplalischen Hause zu gewöhnlicher Frühzeit einfinden können. Breslau, den 
loFebr. 1769. ^ 

Von dem Amte des Fürst!. Jungfrau!. 
gesamte Creditores, so an den Viehhändler und Erbsaßen in Brigittenthal, Gottfried Splller, 
elnige rechtsgültige Ansprüche haben, a baw binnen 12 Wochen, und zwar aä terminum p^em-

vorgeladess, auch zugleich alle, so vor dem Cridarlo pfandweise, oder sonst ecwas ln Verwah¬ 
rung haben, bedeutet, solches binnen 4 Wo<l)en bey Verlust ihres Rechtes, und Vermeidung der 
geletztnäßiaen Strafe gehörig einzubringen. Breslau, ad E t . Cl^ram, den «7 Jan. 1769. 

Bcy dew tstboraut Kioje, vor dem Oocrcyvre, werden beliebige Elilsaße zu der H^rltner 
Zahlen-Lotterie angenommen, und wirb dje Einnahme zu der 87sten Ziehung derselben den 
5 AprU geschloffen. ^ ^ ^ ^ ^ 

Es ist ein Ritterguth im Öelsisehen Fü?stenthum und dessen ^ebnltzischen Crelse, aus 
fteye« Handzu vttkauffen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuthigen Gegend, 1 Meile von 



Trebnlh, 2 von Prausnltz, z von Oels, «nd 4 von Breslau, hat ein logeables Wohnhaus v«» 
ch Zimmern und nöthlgenssammern, nebst einer apart gebauten geraumen Küche, eine wohl 
angebrachte Hofereede, nebst 2 Damestiquen-Wshnungen und einem grossen Obstzarten, hat 
l4WirtheundblePrau«UrbHrs'Gerecht!gkeit, einen Kiefer-Wald, wie auch Echen« und le¬ 
bendig Erlenund Weiden-Holz, Teiche, schönen Wiesewachs, gute Schaaftrift und V;ehzucht 
und auf ein Feld 12 Malter Aussaat. Liebhaber können davon bey dem Herrn Baldowsky 
w Breslau auf der Altbüßergaffe im rothen Krebs nähere Nachricht erhalten. ^ 
' Durch den Ausfall der No. 26.76.8o. 86.88. bey der Lösten Ziehung der König! Zah-

lenlotterie, find allhiesigen Orts ln dem Comtoir des Herrn Cammercalculator Op'tz, ausser ch 
»er Terne WBetrag von 254 Rthl. 14 gr. annoch zwey Amben a 15 Rtl . 12 Rtl. 12 Gr.gewon-
nen worden. I m Hauptcomtoir, so untenbenannter führet, sind 13 Amben a 27 Rl l 12 Gr. 
l 2 R t l . l 2 G r . l i R t l . 6 G r . sowieindemComtolrdes Herrn OAu.3 A.Buchhalter Mellen 
«ine Ambe a 12 Rt l . 12 Gr. bey dem Auditeu? Hocklsbl. von Stechow. Reg. Hr. Guttschmidt 
eine Ambe a 45 Rtl bey dem Buchhändler Herrn Gampert 3 Amben a 15 Rt!. 12 Rtl . 12 Gr. 
I i Rt l . 6 Gr. bey den Kaufieuien Herrn Marschock und Baum drey Amben a , 2 Rt l . 12 Gr. 
I 1 Rtl . 6 Gr bey dem Kaufmann Herrn Krätziger drey Amben a 22 Rtl . 12 Gr. 11 Rll.6 Gr. 
bey dem Kaufmann Herrn Schulz eine Ambe a 12 Rt l . 12 Gr. beym Kaufm. Hr Müller eine 
Ambeäti Rtl.6Gr.beymKsufm. HBöhnisih 1 Ambe a 12 Rtl. i2Gr bcym Kaufmann H. 
Albert, eine Ambe a 12 Rthl. 12 Gr. bey dem Kaufm. H. HoppeeineAmbeaii Rthl.6Gr. 
bey dem Kaufm. H. Niedlich eine Ambe a 16 Rthl. 6 Gr. bey dem ControlleurimKömgl. 
Holzamt H.Engel 1 Ambe a n Rtl . 6 Gr. und bey dem Coffrtier H. Senftcben 1 Ambe a 13 
Rthl 18 Gr. getroffen, nechst diesem aber eine sehr große Menge von Auszügen a 30 Rthl. 
15 Gr. Dte 87ste 
Ziehung dieser Lotterie geschiehet den ic> April und wird den ^ten vorhero hiesigen Orts ges 
schloffen. Bresl. d 25 Mär. 1769. I . F. Ksrn,der ältere, K Pr. Gen. Lotterie Inspecteur. 

Diejenigen, welche bey hiesigen König!. Haüpt-Lotterie-Comtoir Interim-Echelne zur 
Hannoverschen Lotterie erhalten, können heut die Originalia ablangen. Breslau den 25 März 
,769. I . F. Korn der ältere. K. Pr. Gen. Lotterie Inspecteur. 

Die Hey der 86ten Ziehung der Königs. Zahlen-Lotterig des s chhaüd' 
lers Gampert, gewonnenen Amben und Auszüge, können von den Imchabern der Billets,baar 
erhoben werden. Zu der 87ten Ziehung, die den 10 Aprill in Berlin geschiehet, werden in ge- ? 
dachten Comlolr, bis zum 5 Aprlll beliebig^Ettlsatze angenommen. Bresl. d 25 März ' 769. 

^ I m Feigenbaum auf der Altbüßergasse stnd Weine in folgendem PrMe zu verlausten: 
Die Berliner Boutetll? Rheinwein 2O sgr. das Quart Oberungsr 20 sgr. Nlederunger «2sgr. 
Pontac, Muscat und bittern Sect /sgr. Bischof8sgr. Wer aber Oxhofte, oder Eymerweise 
kauffen will, hat bessere Preiße zu gewärtigen. ^^^ ^ 

Das Königl. Prlnzl. Amt sluras machet bekannt, daß 
rumirte hiesige Amtswalke nunmehry von Grund aus erbauet und hergestellet, auch mit einem 
verständigen Tuchwalkermetster besetzet ist, so daß bereits der Anfang mit dem Walken gemacht 
worden. Es werden also alle un d jede, so Tuche. Frieß, Rasche, ober andere wollene Waaren 
zu walken nöthig haben, zu gedachter Annswalke eingeladen, allw»'jeder mtt der Arbelt qegen 
ein sehr billiges Walkers Amt Auras den2?Fl'b i-6y. 

Es istabgewtchnen4ten hujus^tn Paqu >t Br^efschaftet), in blaa Papi^ eing^p^ctt, uou 
Soh len nach Breslau ver!uhren gar.gm wer «lso davon Nachricht g ben k n, oder dteftjdm 
gefunden, belebe sich tn der Attungs xpedjtion, oder in Strehlen bey Herr Nathern z»u melden, 
man verspricht davor 2 Ducaten Recompens. 



Bey« Kaufmann Ivh. Krchtger, auf der Obersasse im rstha» Wolf, find M »7ss« 
Ilehuna der Berliner Iablen>Lotterle wiederum beliebige Emsttze zu machen. 

Der Coffetier Weiß machet hieburch ergebenst bekannt̂  daß die vorttsIahrein dem eh-
«ahligen S t . Matlhiä jetzt N!ckelischen Garten gewesene Mufikaufdem2ten Osterfeyertag 
chren Anfang nlmt, und damit wöchentlich zweymal als.>Sonntags!.und Donnerstags wird 
^ l t t ^u i re t w?rden^ _^_^»«—. . »̂ »_̂ __ 

Dem Publtco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Marschwitz, Neumärttschen 
Creißes gelegene Gottfried Burmanmsche Mahl-und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7020 Rthl. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten, nnv 
zw :r in te, mlno nliimo H z?oiemtuuo den 23 Sept.dieses Jahres öffentlich wird subhastiret und 
feilgeboten werdend Es werden demnach alle, welche diese Mahl- und Schneidemühle zu 
Marschwitz zu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cttir« und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen Termino den 23 Sept.c.vor derKönlal.Iustiz Commißionin Marsch, 
Witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß oberwahnte Mühle dem Meistbiethenden 
wird zugeschlagen werden^ Breslau, den 22 Mart i i 1769. 

" Äuräs, denZH; Mart i i 1769. Es ist diesen Morgen in der fünften Stunde des Pestmel-
sters Köchin Juliana Kumann, aus Trebnltz gebürtig, entlauffen, und hat'unterschledenes an 
Frauenkleidern und Wäsche gestohlen. Da sie nun, ihrem Vorgeben, nach Ostern aufBreslau 
ziehen wollen, so ersuchet man, wo solche betroffen wird, zu arretiren, ihre Sachen in Verwah¬ 
rung zu nehmen, und anhero zu berichten, da denn die Kosten mit Dank vergütet werden sollen. 

Schloß Fürstenstei«, den 2 Marz 1769. Gottfried Heintzel, aus Firlau, welcher seit 
30 Jahren abwesend, oder dessen eheliche Leibeserben, nicht weniger alle so an sein Vermögen 
einige Anfordernngen haben, werben citlret in termino den 26 M a y c. früh um 9 Uhr vor hie, 
figem Gerichtsamte zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß ablenz «nore LäW 1 e^ii ä.ä.23 0«^. 
176z. pro mortuo cleclgl irct, die übrigen aber mit ihren rest>. Erbrecht und rr««n68 pricluäller 
und die Verlassenschaft den nachstenAnverwanoten ausantwortet werden soll. 
, GOßau, den 12 Jan. 1769. Das Fürsil. Stiftsamt allhier M e t die seit« ^ bis 40 
Zähren abwesende Slifts-Unterthanen, Hanns Drescher, Hanns George Grallert, Hanns Ge¬ 
orge und Hanns Joseph Gebrüder Plischke, und Gottfried Thamm alltsammt von-Alt-Relche-
nau gebürtig oder deren unbekannte Erbes-Interessenten, a dato binnen z Monat, eventnaliter 
aber aufden 17 April a. c. pelemwne an ordentlicher Amtsstelle z» erscheinen,und in besten Ent¬ 
stehung zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift oes LäiHi keFü vom 23 Ott. 1763 werden ̂ ro 
mortui« äeclmilt, ober ihre unbekannte Erben pr«cluäiit» und chr hinterlassenes Vermögen de-
nen hiesigen Anverwandten werde verabfolget werden. 

Ohlau, ben 21 Merz 1769. Magisträtüs"ist gesonnen das Slabt-Vorwerk Iebllh auf 
6 nacheinander folgende Jahre zu verpachten, weshalb Pachtlustige auf den 17 April c. auf 
hlefiqemRMHause derLcitütionbeyzuwohneninvitlretwerden. ,. 

dorfin Oberschl»sien zu haben ist: Das auserlesene und höchstnutzbare Unlversal-Präftroatlv-
pulver, mittelst welchen die Pferde das ganz« Jahr hindurch, und so beständig fort, mit sehr ge¬ 
ringer Bemühung und Aufwand, vor allen Drüßen, und jedem anderen innerlichen Zufällen, 
Wle sie Namen haben, sowohl Präservative als curatlve, bewahret werden können, wovon unter 
andern der bereits in halb Europa eingeführte Gebrauch ein Zeugn ß giebt. Dieses bewährt« 
Pferde-Medikament wirö tn blechenen. Büchsen^ welche durch einen Mlttelboden getheilet sind, 



« l t «yllegeulx» gedruckten Gebrauchzettel ausgegeben, und können von jeder Böchse beyläu¬ 
fig 8 Stück Pferde ein ganzes Jahr hindurch versorget werden. Dle Eingabe bestehet monat¬ 
lich in «lnemUaffeelöffel voll dieses Pulvers, wodurch dle Pferde dergestalt gestiert, daß selbe 
auch nicht von dem mindesten Zufall, wenn man schon dle geringsten Kleinigkeiten nrt dazu 
rechnet, Anstoßletden, sondern dieselben befinden sich sehr munter,und bey erwünschten Kräften, 
genüssen anbey bas Futter mit solcher Begierde, daß man die besondere Wirkung hiervon recht 
lehr bewundern muß. M i t denen resp. Herren Liebhabern hingegen, welche von diesem ange¬ 
priesenen Präservativ einen Verlag zumachen gedenkeu, wird in Ansehung ihrer Bemühung 
und Transpott, wenn ganze Küste« zu 25,50 und ,00 Büchsen zusammen genommen werden, 
kln anderweitiger Accord unter dem gewöhnlichen PreWemacht, welch gedachte Kästel wegen 
ihres geringen Gewichts p i5 .z2und6oPf . mittelst der fahrenden Post jeden Orts ganz füg¬ 
lich zu erhalten; mehrerwehntes Pulver kan auch denen tragenden Stutten ohne einige Gefahr 
zum Nutzen gereichet werden. Vorbeschriebenes PraservativpulVer ist ebenfals in Breslau 
betz dem König!. Preuß. Post-Schirrmeister König, über der Hirschbröcke bey dem Hutmacher 
Günther wohnhaft l inSchweidnitz bey dem Kaufmann Herrn Johann David Ientsch, und 
ln Oberschlesien auf denen Könlgl. Postamtern zu Neustadt und Zliebn ck nach Belieben zu 
haben. 

Vom Magistrat der Königl. Stadt Glay, werden aä Inttaniinm der Anverwandten sowöi 
als wegen nöthiger Berichtigung der hiesigen Dcpositalcasse. i ) Peter Foppel, dessen Ver¬ 
mögen in 65Rthir. 9 Gr. 9 und zfänftel d' bestehet, m«d der seit Anno 1743 abwesend ist. 
?) Johann Geopge und Joseph Bierold, welche seit 1751. abwesend und 5 Rthl. 7 Gr. 
2 und 2fünftel d'. ex vepuliwna zu erheben haben. 3) Die Joseph Winklerische Erben 
des ehemaligen Bürgers auf dem Angel, die ftit Ao. 1752. abwesend sind, und denen 2 Rthl. 
y G r . 7 ifünftel d'. compeäil-en. 4) Anton Drechsler und Carl Mathes, welche sich seit Anno 
1756^ von hier wegbegeben, und 8 Rthl. 12 Gr. 4 fünf te l d'. zuerheben haben. 5) DieMül« 
jersche Kinder, Franz und Joseph, dle seit Ao. 1756 abwesend find und noch i Rchl. 7 Gr. 4 
fünf te l d'. erhalten können. 6) Anton Krassel, welcher seit Ao. 1758. abwesend ist, und für den 
149 Rthl . i v Gr. 4 4fänftel d". i»l)«pol?w cmi« liegen. 7) Die Wittib Mutzkm, die seitAo. 
1759. abwesend ist, und 32 Rthl . 13 Gr 4 4fä»ftel d'. zu fordern hat. 8) Des burgel. Buch¬ 
binders Ernst Wolfs, Kinder, Ernst Wolf, Elisabeth und Margaretha Wolfin, deren Vermö-
Zm ln 79 Rthl. 19 Gr. 2 2fünftel d'. bestehet, und dle Ao. 1759. hiesigen Ort verlassen haben. 
9)'Franz v. Hanke, wegen des ihm campeckienden v. Orlenlmckschen LeFati a z 8 Rthl. 20 Gr. 
7 lfünftel d'. 10) DieGeorgeFlelschhauerische Kinder, Namens Ignatz und Joseph Fleisch¬ 
hauer, welche seit A». 1759. von hier abwesend sind, und 7 Rthl. 19 Gr. 4 4fünsiei b'. cx Dez,«-
iicvnocmiali zu empfangen haben, und aller der benamten Personen etwa nach laruii rende sämt-
Uche Erben, dergestalt öffentlich citiret und vorgeladen, daß dieselben auf den 28 Mart i i c.a. 
den 25 April, pelempwrie aberaufden23 May c. a, früh um 9 Uhraufhlefigem Rathhause er¬ 
scheine», die Abwesende ihre Person und die etwa Kmirende Erben ihr Erbschaftsrecht legltlmi-
sen, in Entstehung dessen aber gewartigen sollen, daß die Abwesenden denen hiesigen Landesgese-
tzen gemäß für tod erkläret, dle Er»en derselben aber mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret, 
und das samtliche Vermögen, ihren sich Hieselbst oder in Königl. Preußischen Landen aufhalten¬ 
den und/ ck hinlänglich legitlmirten nächsten Anverwandten, perai folget werden wird. Dlatz 
in (^uriBden i 6 Febr. 1769. ^ 
v M M ü n g e n werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und'SonnabendS, zu 

Breslau ln w i l l ) . Gott l ieb Ro rns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch auc «llen Könial. Postämtern <u haben. 

Wegen einfallmbemMW"weedm künftigen Mondtag kein« Zeltungen ausgegeben. 


